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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Marinekameradschaft! 
 
Als Bürgermeister der Stadt Bruck an der Mur gratuliere 
ich der Marinekameradschaft „Prinz Eugen“ zum 40jähri-
gen Bestandsjubiläum. 
 
Die Leistungen des Vereins sind nicht hoch genug einzu-
schätzen. Mitunter verdanken wir der Marinekamerad-
schaft am Stausee in Übelstein den einzigen Hafen an der 

Mur, der alle wasserrechtlichen Genehmigungen besitzt. Diese Hafenanlage dient unseren Ein-
satzorganisationen als bevorzugte Übungsstätte und fungiert darüber hinaus als Freizeitanlage 
für den Wassersport. Mit einer eigenen Schifffahrtsschule und einem nachhaltigen Wassersport-
angebot im Einklang mit der Natur ist die Marinekameradschaft aus dem Lebensraum an der Mur 
nicht mehr wegzudenken. Zusätzlich erfüllt der Verein mit seinem Angebot einen wichtigen Bil-
dungsauftrag und gibt ein herausragendes Beispiel für den respektvollen Umgang mit dem kost-
baren Gut „Wasser“. Mit alledem trägt die Marinekameradschaft auch wesentlich zum Erhalt der 
guten Lebensqualität in unserer schönen Stadt bei. 
 
Es macht mich grundsätzlich stolz, dass wir in Bruck über ein derart umfangreiches Vereinsange-
bot und so viele engagierte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verfügen. Die Mari-
nekameradschaft ist davon ein ganz wesentlicher Teil und die Stadt Bruck an der Mur wird den 
Verein weiterhin im Rahmen der vorhandenen Möglichkeiten bestmöglich unterstützen. 
 
In der Vereinsarbeit ist es immer ein schwieriges Unterfangen, einerseits die erhaltenswerten 
Traditionen zu bewahren, andererseits das Angebot an die zeitgemäßen Erfordernisse und die 
geänderten Bedürfnissen der Mitglieder und der Bevölkerung anzupassen. Der Marinekamerad-
schaft ist es mit ihren vielfältigen Angeboten gelungen, diese Herausforderungen vorbildlich zu 
lösen. 
 
Abschließend möchte ich Obmann Josef Standler und seinem Vorstandsteam, aber auch den vie-
len Freiwilligen, die herausragende Leistungen für den Verein und die Stadt Bruck an der Mur 
vollbringen, einen ganz großen Dank aussprechen.  

                                                                                                      Bürgermeister Hans Straßegger 
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VERBUND ist Österreichs führen-
des Elektrizitätsunternehmen und 
einer der großen Stromerzeuger 
aus Wasserkraft in Europa. Insge-
samt betreibt VERBUND derzeit in 
Österreich und Bayern 127 Was-
serkraftwerke mit einer Gesamtleis-
tung von rund 7.650 Megawatt und 
produziert jährlich rund 28,2 Mrd. 
Kilowattstunden erneuerbaren 
Strom. 

VERBUND betreut mehr als 1 Mio. 
Stromkunden in Europa, handelt in 
15 Ländern mit Strom und beschäf-
tigt rund 3.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Auf allen Wert-
schöpfungsstufen des Stroms – Er-
zeugung, Übertragung, Handel und 
Vertrieb – erbringt VERBUND in 

Österreich und Europa ökonomische und ökologische Spitzenleistungen. 
 
VERBUND steht heute für höchste Kompetenz und anerkanntes Know-how bei Erzeu-
gung, Übertragung, Handel und Vertrieb von elektrischem Strom und ist Schrittmacher 
für saubere Energie und einer lebenswerten Zukunft für die nächsten Generationen. 

Österreich und die Steiermark verfügen über ein großes Wasserkraft-Potenzial. So deckt 
hierzulande Wasserkraft nahezu zwei Drittel des Strombedarfs. Das Wasser ist die größ-
te Energiequelle für die Kraftwerke von VERBUND in der Steiermark. Mur und Enns so-
wie ihre Zuflüsse liefern wertvollen Spitzen- und Bandstrom aus der Kraft des Wassers. 
Das Wasser wird mehrfach genutzt: zuerst am Oberlauf in Speicherkraftwerken, dann am 
Unterlauf in Laufkraftwerken. 

Auch in Zukunft investiert VERBUND in der Steiermark in sichere und umweltfreundliche 
Stromerzeugung. So revitalisieren wir altbewährte Wasserkraftwerke und steigern damit 
umweltfreundlich deren Effizienz. Die Bauprojekte geben wichtige Impulse für die Wirt-
schaft und helfen, klimaschädliches CO2 zu vermeiden. 
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40 Jahre Marinekameradschaft Prinz Eugen 
 
Die Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur 
begeht heuer ihr 40-jähriges Bestandsjubiläum am 
Murhafen. 
Die Ursprünge dieser Marinekameradschaft führen so-
gar bis ins Jahr 1971 zurück, als bei der steirischen 
Landesregierung die erste Eingabe erfolgte. 1975 wur-
de die wasserrechtliche Bewilligung zur Errichtung ei-
nes Landungssteges im Bereich des Kraftwerkes er-
teilt. 
Der Verein hatte schon immer  mehr Interesse daran, 
Wassersport zu betreiben und Boote zu steuern, als 
sich an Vergangenes zu klammern.  Man muss nicht 

Kriegsveteran sein, sondern man sollte die Seefahrt, das Meer und die see-
männische Umgangsart lieben und leben.  
 
Im Namen der Stadt Kapfenberg darf ich Ihnen zu diesem Jubiläum die 
herzlichsten Glückwünsche aussprechen. Gleichzeitig möchte ich allen 
Funktionärinnen und Funktionären, an der Spitze dem Obmann Josef 
Standler, für die Arbeit danken und viel Erfolg für die nächsten Jahrzehnte 
wünschen. 
 
Mit einem steirischen Glück-Auf! 
 

Ing. Manfred Wegscheider 
Bürgermeister der Stadt Kapfenberg 
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    Sehr geehrter Obmann,  Ehrengäste, 
Kameraden, Angehörige der MK Prinz Eugen Bruck / Mur 

besonders Kameraden – Kameradinnen im Vorstand. 
Verehrte Gäste aus anderen Organisationen, die uns heute 

die Ehre geben und das Fest mit uns feiern! 
 

Ich danke Euch herzlich für Eure Einladung zum  
 

40 jährigen Jubiläum Eurer Marinekameradschaft 
 
Und freue mich, dass ich heute in Eurer Mitte sein kann. Ihr wisst, 
dass ich immer gerne zu Euch gekommen bin und komme, wenn 
es meine vielen Verpflichtungen zulassen. Und so habe ich, zu 

diesem besonderen Anlass selbstverständlich den Weg zu Euch gefunden. 
40 Jahre – ein stolzes Jubeljahr!  Wir wissen, dass es nicht vielen vergönnt ist.  
Es zeigt am Beispiel eurer Gemeinschaft, dass Ihr es verstanden habt, die Kraft aus der 
Vergangenheit in die Gegenwart zu bringen. Ihr werdet es auch schaffen der Herausfor-
derung der Zukunft zu begegnen. 
Dazu will ich als Präsident des ÖMV, gerne jede nur mögliche Unterstützung geben! 
 
Die MK Prinz Eugen Bruck/ Mur ist stets bemüht die Österreichische Marinetradition und 
den Geist der Seefahrt auch in unserer Zeit zu pflegen und sie an die jüngeren Kamera-
den weiter zu geben. Dies erkennt man auch in Eurem Bestreben, besondere Wege in 
der Ausbildung und Weiterbildung Eurer Kameraden zu gehen. Mit eurem schönen Mur-
hafen mit den Motorbooten und den Angeboten an Kursen inkl. den Erwerb von Fahrli-
zenzen für Motorboote im Küstenbereich - z.B in Kroatien, habt Ihr ein interessantes Pro-
gramm geschaffen, welches besonders auch die Jugend anspricht und damit sicherstellt, 
dass Eure Marinekameradschaft die Zukunft gewinnen wird.   
 
All dies mündet aber in der Pflege der Kameradschaft, die sich bei allen Euren Veranstal-
tungen zeigt. 
 
In diesem Geiste bin ich immer in Eurer Mitte und wünsche Euch alles Gute für die Zu-
kunft! 

  
Baurat h.c. 

Prof. DI Karl Skrivanek, OberstdhmtD aD 

Präsident des ÖMV 
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Sehr geehrte Damen und Herren der 
Marinekameradschaft Prinz Eugen 

 
Zum 40-jährigen Bestandsjubiläum darf ich Ihnen als Obfrau des 
Museumsvereins recht herzlich gratulieren und alles Gute für die 
Zukunft wünschen. Die rege Vereinstätigkeit ist für unsere Stadt ein 
ganz wichtiger gesellschaftlicher und kultureller Impuls. Wieviel frei-
williges Engagement, wie viele Stunden Arbeit aber dahinter ste-
cken, bleibt der Öffentlichkeit oft verborgen. Deshalb sei an dieser 
Stelle einmal darauf hingewiesen und dafür ein ganz besonderer 
Dank ausgesprochen.   
 
Die Mur spielte eine ganz wesentliche Rolle in der Entwicklung der 
Stadt Bruck an der Mur zur bedeutenden Handelsstadt. Über viele 
Jahrhunderte war sie Lebensader und Hauptverkehrsweg für die 

Menschen, die in ihrem Umfeld wohnten. Sie öffnete das Tor nach Süden und Südosten und er-
möglichte die weitreichenden Handelsbeziehungen des Oberlandes bis nach Ungarn, Slowenien, 
Kroatien und Oberitalien. Reich an Fischen gab sie den Menschen Nahrung und ihre ausgedehn-
ten Auen waren Lebensraum für unzählige Tierarten. 
 
Im Mittelalter und der frühen Neuzeit wurde der Fluss mehr und mehr zum wichtigsten Handels-
weg, auf dem man sich zu dieser Zeit einen regen Verkehr mit Schiffen, Plätten und Flößen vor-
stellen darf. Die Blütezeit der Murschifffahrt und Flößerei war das 15. und 16. Jahrhundert.  Zu 
dieser Zeit war Bruck auch das Zentrum der Flößerei und Sitz der obersteirischen Bruderschaft 
der Schiffer und Flößer, der sog. St. Nikolausbruderschaft. 
 
In Bruck an der Mur gab es mehrere Anlegeplätze. Die erste Schifflände dürfte im Bereich der 
Mündung der Mürz in die Mur gewesen sein, wo auch die früheste Siedlung auf heutigem Bru-
cker Boden, Muoriza Kimundi, lag, die erstmals zu Beginn des 10. Jahrhunderts genannt wurde 
und sich bereits im 12. Jahrhundert einen Namen als Handelsplatz erworben hatte. Ein weiterer 
Anlege- und Stapelplatz war in St. Ruprecht. Erst später, mit dem Ausbau der neu angelegten 
Stadt, wurde dann im Bereich der heutigen Schifflände ein Anlegeplatz errichtet. Einen eigenen 
Anlegeplatz hatte das Bürgerspital, das zumindest eine Zeit lang einen regen Handel mit dem 
steirischen Unterland betrieb.  
 
Es ist schön und wichtig, dass in der Stadt Bruck an der Mur durch die Marinekameradschaft wie-
der ein Hafen betrieben wird, der nicht nur über die Grenzen unseres Landes hinaus bekannt ist, 
sondern von dem aus durch die vielfältigen Aktivitäten der Marinekameradschaft auch der wun-
derschöne Lebensraum Mur aus einer ganz speziellen Sicht erlebbar wird. 
 
Mit besten Grüßen  Mag.a Irmengard Kainz 
Leiterin Stadtmuseum 
Obfrau des Museumsvereins Bruck an der Mur  

creo
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Als frischgebackene Bürgermeisterin der Gemeinde 
Pernegg entbiete ich der Marinekameradschaft 
Prinz-Eugen vorerst einen herzlichen Glückwunsch 
zum 40jährigen Bestehen! 
Wir Pernegger kennen den Hafen und die Anlagen 
der Kameradschaft sehr gut, da sie ja knapp nach 
der Gemeindegrenze liegen und viele Läufer, Rad-
fahrer und andere Freizeitsportler unserer Gemein-
de in diesem Gebiet „ihre Runden“ ziehen. Die ge-
pflegte und liebevoll geschmückte Anlage erfreut al-
le sehr! 
Ich wünsche der Marinekameradschaft noch viele 
Jahre des gemeinsamen Wirkens und vor allem 

auch in Zukunft so engagierte Funktionäre, damit das Bestehen dieses ge-
schätzten Vereines auch weiterhin gesichert ist. 
 
Mit einem herzlichem Gruß aus Pernegg! 
 
Eva Schmidinger 
Bürgermeisterin der Gemeinde Pernegg 

GEMEINDE  PERNEGG AN DER MUR 
Pol. Bezirk: Bruck-Mürzzuschlag 

A-8132  Pernegg/Mur, Kirchdorf 16 

Tel.: 03867/8044-0, FAX: 03867/8044-4 

www.pernegg.at   E-mail: gde@pernegg.at 
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Liebe Marinefreunde! 

 

2015 ist ein besonderes Jahr für die Marinekameradschaft Prinz 
Eugen Bruck/Mur. Wir feiern nämlich das 40 Jahr - Jubiläum un-
seres Hafens bzw. das Befahren der Mur. Möge diese Festver-
anstaltung für unsere Freizeitkapitäne ein Meilenstein unseres 
Vereines sein. Wir laden euch zum Jubiläum am 30. u. 31. Mai 
auf unseren Murhafen recht herzlich ein. 
 
Wenn man ein klein wenig am Rad der Zeit dreht, muss man zur 
Kenntnis nehmen, dass sich in den letzten zehn Jahren am Ha-
fen an der Mur in Übelstein sehr viel getan hat. Es wurde gebaut, 

erneuert, verbessert und es wurde vor allem die maritime Kameradschaft gepflegt. Ganz 
besonders möchte ich den Neubau unseres Clubhauses erwähnen, der mit einem gro-
ßen Eröffnungsfest im Jahre 2010 seiner Bestimmung übergeben wurde. Man kann die 
Leistung meines Vorgängers Karl Ferstl mit seinen Mannen nicht hoch genug schätzen, 
denn es wurden Meilensteine im Verein gesetzt. Vergessen darf man auf keinen Fall die 
Sponsoren, die Gemeinde mit ihrem damaligen Bürgermeister Bernd Rosenberger und 
dem heutigen Bürgermeister Hans Straßegger, sowie den unermüdlichen Einsatz unse-
rer Vereinsmitglieder. In viermonatiger Bauzeit wurde das wunderschöne Cubgebäude 
errichtet, es wurde ein Pavillon gebaut und die Steganlage saniert, sowie die Einrichtung 
mit der nötigen Zertifizierung neu ausgestattet und das alles ohne einen Cent Schulden. 
Heute sind wir am Weg aus diesen Verhältnissen eine Freizeitanlage mit maritimen 
Sportarten entstehen zu lassen und so haben wir auch bei unserer Jahreshauptver-
sammlung den Startschuss für die Gründung einer Sektion Paddelboote gegeben. Wir 
sind auch dabei den Fluss Mur mit einem ökologischen Lehrpfad, im Bereich am Stausee 
zu beleben. Ein großes Ziel wird es in unseren weiteren Bemühen sein, den Lebensraum 
Wasser sanft und im Einklang mit der Natur den Menschen unserer Region nahe zu brin-
gen. Auch die Tradition soll bei all unseren Vorhaben nicht zu kurz kommen und so wer-
den wir die Floßfahrt auf der Mur wieder ins Leben rufen. Ein ganz großes Anliegen ist 
uns die Tierwelt, in und am Rande der Mur. Wir sind uns bewusst, dass all diese wunder-
schönen Naturereignisse nur mit einer sanften Ausübung unserer Wassersportarten ab-
gehalten werden kann. 
Mit beiderseitigem Verständnis und Rücksichtnahmen ist das möglich. Die Marinekame-
radschaft Prinz Eugen Bruck/Mur führt das Hafenleben in diesem Sinne! 

Wir laden euch sehr herzlich auf unserem Hafen ein 

Obmann Josef Standler 

 

Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/Mur 

Schiffsführerschule und Freizeitclub 

www.prinz-eugen.at 
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LEICHTFRIED
FLEISCHEREI
LEICHTFRIED

Schirmitzbühelstraße 10
8605 Kapfenberg
T 03862/ 34 544

Wochenmarkt/Hauptplatz Bruck/Mur - Fahrverkauf

E josef@leich� ried.or.at
Nähere Informationen 
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Was ich wissen muss! 
Um mit einem Boot fahren zu können, muss 
eine Ausbildung zum Schiffsführer gemacht 
werden. Dann bekommt man den Befähi-
gungsausweis zur selbstständigen Führung 
von Fahrzeugen.  
 
Für Motorfahrzeugen mit einer Antriebsleis-
tung von weniger als 4,4 kW braucht man in 
Österreich keinen Befähigungsnachweis.  
 
Gültige Unterlagen müssen bei Überprüfung 
immer unaufgefordert vorgewiesen werden, 
die Orginalpapiere dürfen an Bord nicht feh-
len. Diese müssen immer mitgeführt werden. 
(Schiffsführerpatent, Bootsanmeldung, 
Zulassung oder Seebrief, Sicherheitsaus-
rüstung, Haftpflichtversicherung). 
Das Fahren mit Wasserschi ist grundsätzlich 
nur bei Tag und klarer Sicht gestattet, wobei 
die gesetzlichen Vorschriften mit einem 
Schiffsführer und einer Sicherheitsperson 

(Begleitperson), der oder die in der Lage ist, 
diese Aufgabe wahrzunehmen. Diese Person 
muss das 14. Lebensjahr vollendet haben. 
Ferner ist darauf zu achten, das Fauna und 
Flora nicht zu Schaden kommen. Das Was-
serschifahren ist so abzustimmen, dass bei 
einem normalen Bootsbetrieb keinerlei Perso-
nen und Material zu Schaden kommen. Die 
geschleppten Personen müssen sich im Kiel-
wasser ihres Fahrzeuges halten, wenn das 
schleppende Fahrzeug anderen Fahrzeugen 
begegnet oder überholt. Des weiteren ist das 
Tragen von Schwimmwesten beim Wasser-
schifahren Pflicht. 
Jedes Fahrzeug und jeder Schwimmkörper 
kann nur von einer Person mit entsprechen-
der Qualifikation geführt werden. Es ist der 
Schiffsführer. Dieser muss auch immer an 
Bord sein.  
Das Fischen auf der Mur ist ohne Bewilligung 
verboten. 
Quelle:  www.ris.bka.gv.at 

Wissen: 
 
Schallzeichen bestehen aus einem 
Ton oder mehreren Tönen, die hin-
tereinander abgegeben werden. 
Die Pause zwischen zwei Tönen 
hintereinander muss circa eine Se-
kunde betragen. 
 
 kurzer Ton: Ich richte mei-

nen Kurs nach Steuerbord /  
ist ein Ton von einer Sekunde 
Dauer  

 
 langer Ton: Achtung / ist 

ein Ton von vier Sekunden 
Dauer   

   
zwei kurze Töne: / Ich richte 
meinen Kurs nach Back-
bord 

  
Drei kurze Töne: / Meine Ma-
schine geht rückwärts 

  
Vier kurze Töne: / Ich bin ma-
növrierunfähig 

  
Folge sehr kurzer Töne: / 
Akute Gefahr eines Zusam-
menstoßes 
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Schiffsführerprüfung  
 

15 Kandidaten haben am Montag, dem 27. 
April 2015 in der Schiffsführerschule der 
Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck 
die Schiffsführerprüfung für das Österreichi-
sche Schiffsführerpatent 10m, Seen und 
Flüsse, sowie das Küstenpatent FB1 erfolg-
reich abgelegt.  
 
Zuständig für die theoretische Ausbildung 
war Obmann Josef Standler, für die techni-
sche Ausbildung Obm.Stv. Heinz Willa. 
Vortragende waren noch Kassier Gerhard 
Sucher und Obm.Stv. Franz Wabnegger.  
Das war aber noch nicht alles. Auch für das 

Küstenpatent musste gelernt werden. Wie 
man navigiert und wie man einen Kurs be-
stimmt, sollte man ja auch wissen.  
 
Zwei Tage mit rauchenden Köpfen, denn so 
eine Arbeit auf der Seekarte ist doch nicht 
so leicht. Brigitte Glösl und Josef Standler 
erklärten zuerst die Fragen und dann wurde 
gearbeitet. Wie bestimmt man einen Kurs, 
wie legt man ein Kursdreieck an, wo sind 
die Breitengrade, Meridiane, wo werden die 
Seemeilen abgesteckt usw.  
 
Übungsfahrten mit den Booten fand auf der 
Mur am Stausee in Übelstein statt. Gelernt 
wurde wie man ein Boot in Betrieb nimmt 
und steuert, Mann über Bord und vieles 
mehr. Ausbildner auf diesen Booten war 
Adolf Bauregger und Franz Wabnegger. 
 
Dann war es soweit. Die Prüfungskommissi-
on der Steiermärkischen Landesregierung 
kam nach Bruck um die Prüfung abzuneh-
men. 
( Dr. Thomas Weihs und DI Norbert Theiss). 
Prüfer des SFV - Süd war Pap Walter. Be-
grüßen durften wir auch den Präsidenten 
Heinz Schörkmaier vom Seefahrtverband 
Süd. 
 
Wir gratulieren den beiden Damen und na-
türlich auch den Herren recht herzlich zur 
bestandenen Prüfung und ihren Patenten.  
 
Die Ausbildner der Schifffahrtsschule Prinz 
Eugen - Bruck, wünschen den neuen 
Schiffsführern und Schiffsführerinnen immer 
eine Handbreit Wasser unterm Kiel und 
Schiff ahoi. 
 
                                                   Gl. Br. 
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Rückblick 

RADAUSFLUG AN DIE DONAU ! 

Am 12. und 13. September 2014 war es wieder 

einmal so weit. Marinekameradinnen und Ka-

meraden machten wieder einen Radausflug, 

der alle zwei Jahre stattfindet. Die erste Mög-

lichkeit in den Reisebus der Firma Eibisberger 

einzusteigen, war in Frohnleiten, dann in Diem-

lach beim Interspar und in Leoben beim Park-

platz Zgonc. Die Fahrt verging wie im Flug, 

machten aber während der Fahrtschon mit dem 

regnerischen Wetter Bekanntschaft. Der Aus-

gangspunkt unserer Radtour war Aschach an 

der Donau. Der Donau – Radweg ist ein belieb-

ter Radtourenweg in Österreich. 

Da es in Aschach nicht möglich war, alle 52 

Marinekameraden und Kameradinnen in einem 

Gasthof unterzubringen, mussten wir sie auf 

drei Gaststätten aufteilen. Nach dem Mittages-

sen im Gasthof zur Sonne ging’s dann los in 

Richtung Schlögener Schlinge (dort ist die Rich-

tungsänderung der Donau auf ihrem Weg vom 

Schwarzwald zum Schwarzen Meer), wo wir 

unsere erste Etappe starteten. Der Wettergott 

hatte es leider nicht gut mit uns gemeint, und so 

fuhren wir bei leichtem Regen ca. 30 Kilometer 

in Richtung Donau abwärts wieder zu unseren 

ersten Ausgangspunkt nach Aschach. Entlang 

der Radstrecke wurden zwei Labungsstopps 

eingelegt. Einer im Gasthaus Kaiserhof und ein 

weiterer Stopp zu einer Erfrischung abseits der 

Radstrecke. 

Ich weiß nicht wo, aber bei einem Stopp kam 

wieder einmal der kleine Schelm bei einem der 

Radlern durch und so kämpfte ich verzweifelnd 

mit einem zusätzlichen Gewicht, dass man mir 

in meinen Anhänger verfrachtet hatte. Ich fuhr 

damit eine längere Strecke, stieg dann aber 

doch ab um nachzusehen, warum ich mich so 

plagen musste. Schweißgebadet stellte ich fest, 

dass man mir einen Straßenbegrenzungsstein 

eingeladen hatte. 

Aus Schaden wird man klug, denn hätte ich das 

kleine Fass Bier nicht angeschlagen, dann hät-

te ich statt fünf Liter Bier nicht 20 kg Granitrand-

stein zehn Kilometer mitschleppen müssen. 

Aber solche Sachen gehören zu einer guten 

Stimmung eben dazu. Am Abend veranstalteten 

wir unseren schon zur Tradition gewordenen 

Radler - Ball im Aschacher Hof. Hugo Raninger 

gestaltete mit seiner Musik diesen Abend. 

Dreisger Adi mauserte sich zum Tanz Star und 

hat sich hervorragend geschlagen.  

Auch hier machte es sich wieder einmal bezahlt 

dass man nicht das billigste Gasthaus nahm, 

denn das Essen dieser mediterranen Küche 

war ein Genuss und in solch einer Menge, das 

bei weitem nicht alles verzehrt werden konnte. 

Bei gutem Essen und einfühlsamer Musik wur-

de getanzt, gelacht und bis in den frühen Mor-

genstunden gefeiert.  

 

Franz und Heidi Eibisberger feierten ihren 

40zigsten Hochzeitstag und die Marinekame-

radschaft stellte sich mit einer Hochzeitstorte 

ein. Ebenfalls konnten wir unseren beiden Mari-

nekameraden Höfler Bertl und Gerold Günther 

zum Geburtstag gratulieren. Am nächsten Tag 

war unsere zweite Etappe geplant, aber leider 

war das Wetter so schlecht, dass es unmöglich 

war mit dem Rad zu fahren. Statt der Radtour 

gab es einen Frühschoppen im Gasthaus Püh-

ringer in Puchenau. Das schlechte verregnete 

Wetter konnte uns die gute Laune nicht verder-

ben und so traten wir um 17 Uhr mit leichtem 

Seegang die Heimreise an. Alles in allem kann 

man sagen, dass trotz des schlechten Wetters 

eine hervorragende Stimmung herrschte, den 

für uns Seebären gibt es kein schlechtes Wet-

ter, nur schlechte Kleidung.  

Es war einfach wieder super, meint euer 

 

Obmann Standler Josef  
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Obmann vom Brucker – Wasser- Sport – 

Club:  

Jakob Honc 

 

Ich bin begeisterter Kajakfahrer und wurde schon 
als Kind von meinem Vater zu diversen Ausfahr-
ten mitgenommen. 
 
Seit November 2011 bin ich Obmann. 

Unser Club wurde im April 1969 von Dipl. Ing. Harald Strohmeier aus Kapfenberg für all 
jene die in Paddelbooten oder Schlauchbooten die herrlichen Täler und Schluchten unse-
rer Alpen erleben wollen. 
Zurzeit haben wir 55 Mitglieder, die an unseren Ausfahrten in und rund um Österreich 
zahlreich teilnehmen. Für das heurige Jahr stehen zum Beispiel die Voga Longa in Vene-
dig oder die Soca in Slowenien am Programm. Weiters werden wir auch heuer wieder 
einen Schnuppertag für die Brucker Kinder im Zuge des Ferienpasses organisieren. 

     Palstek, Kreuzknoten, Schotstek, Webeleinstek 
Wo brauche ich diese Knoten ? 

 

Ein Palstek wird gemacht, wenn man sein Schiff an einen Poller, Pfahl, Ringen und Stangen fest-
machen möchte und auch zum Sichern und Bergen von Personen.  
 
Ein Kreuzknoten verbindet zwei gleich starke Tampen.  Er darf nicht bei ungleich starken Tam-
pen verwendet werden und sollte nicht zum Festmachen einer Yacht verwendet werden. Der 
Knoten kann sich leicht lösen. Wird meistens beim Segeln verwendet.  
 
Beim Schotstek werden zwei ungleich große Leinen verbunden. Zu beachten ist, dass bei diesem 
Knoten beide Enden immer auf Zug sind, da sich der Schotstek sonst von selbst lösen kann. 
Wird auch zum Knüpfen von Netzen verwendet. 
 
Um an der Rehling Fender befestigen zu können, verwendet man den Webeleinstek. Auch zum 
Befestigen an einem Poller. Er ist einfach herzustellen, hat aber keinen dauerhaften Halt.  
 
An einer Klampe kann man an Deck einer Yacht das Tauwerk festmachen und zur Belegung der 
Festmacherleinen. Die Klampe belegen geschieht mit Kreuzschlägen und zum Schluss mit einem 
Kopfschlag.  

creo
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Rückblick über Veranstaltungen der MK Prinz Eugen, Bruck/Mur im Vereinsjahr 2014 

 
10. Jänner  2014       Filmabend 
23. Jänner  2014       Jahreshauptversammlung mit Neuwahl 
  8. März     2014       Fahrt zur Bootsmesse in Tulln 
22. April      2014       Kurse – Binnen und Küstenpatent FB1 
10. Mai       2014       Ausflug zur Zotter - Schokoladenmanufakur  
   
24.u.25.Mai 2014               Hafenfest 
  6. Juli    2014                   Obmanns-Geburtstagsbrunch am Hafen 
13.-14. September 2014    Radfahren in der Wachau 
27.-28. September 2014    Bergwanderung 
11. Oktober  2014              Speckfest mit Weinverkostung am Hafen 
13. Dezember 2014           Weihnachtsgala im Gasthaus Ebner 
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Programm 

Samstag 30.Mai 2015 
 

11.00 Uhr: Bootsfahrten auf der Mur 
13.30 Uhr: Eröffnung  

 Obmann Josef Standler 
      Festansprache der Ehrengäste 

 Wasserskivorführung mit Schnellboot 
Bergungsvorführung 
Shantychor – Musik 

Programm  
Sonntag 31. Mai 2015 

 
11.00 Uhr Tauschbörse - Bootsflohmarkt 

Ausstellung: Fischereiverband 
 Vorführung: Schwimmauto 

 Sektion Paddelboot Bruck / Mur  
Floßfahrt 

Kindernachmittag 
Musik - Almseeecho 
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Liebe Marinekameraden und Kameradinnen! 
 
Das heurige Jubiläum der Marinekameradschaft Prinz Eugen Bruck 
hat für einige Mitglieder, die die Gründung des Vereines von Anfang 
an miterlebt haben einen besonderen Stellenwert.  
40 Jahre in einem Marineclub, da gibt es viele Geschichten, Ge-
schehnisse und Episoden zu erzählen. Ich glaube, jeder Club Vete-
ran könnte ein Buch darüber schreiben. 
Ich selbst bin seit 25 Jahren Mitglied und es ist immer noch sehr un-
terhaltsam sich über die Geschehnisse der abgelaufenen Jahre und 
die maritimen Neuerungen in unserer Seemannsrunde zu unterhal-
ten.  

Die notwendigen Bau und Reparaturarbeiten die zu Beginn meiner Obmannschaft ge-
macht werden mussten, wurden mit großem Einsatz und viel Idealismus von Clubmitglie-
dern unter dem Kommando von meinem Nachfolger Josef Standler in ihrer Freizeit per-
fekt erledigt und großteils abgeschlossen.  
Aber Jedermann weiß, dass bei einem Clubareal wie dem unseren die Arbeit nie ausge-
hen wird. 
Ich wünsche der nächsten Generation die gleich große Begeisterung für unseren Club, 
die wir Älteren in uns tragen und allzeit eine Handbreit Wasser unter dem Kiel.   
 
Schiff Ahoi  
Euer Altobmann Karl Ferstl  
 

 
MK „Prinz Eugen“ Bruck/Mur 

 
Es ist schon lange her! 

Einweihung der Landesbrücke „St. Pauli II“ 
 

Durch das verheerende Hochwasser im Oktober 1993 wurde die 
Landungsbrücke „St. Pauli II“ so schwer in Mitleidenschaft gezo-
gen, dass sich eine Reparatur nicht mehr rentierte. Es wurde da-
her  der Beschluß gefasst, diese abzutragen und eine Neue zu 
bauen.  
 Der Obmann der MK. Prinz Eugen, Günther Till hat bei der Jah-

reshauptversammlung im Februar 1994 den anwesenden Kameraden versprochen, dass 
zu Beginn der Saison bzw. beim Ankerlichten eine neue Landungsbrücke im Wasser ist. 
Der Obmann hat sein Versprechen wahr gemacht. In nur zwei Wochen Bauzeit konnte 
mit tatkräftiger Unterstützung einiger Kameraden die neue Landungsbrücke ins Wasser 
gezogen und verankert werden. Der Dank gilt natürlich auch den Kameraden, die sich 
bemüht haben, Materialien, Holz, Eisen und Plastikfässer günstigst zu organisieren. 
Beim traditionellen Ankerlichten am 14. Mai 1994 konnten 70 Kameraden und Kamera-
dinnen begrüßt werden, die es sich nicht nehmen ließen bei der Einweihung der neuen 
Landungsbrücke dabei gewesen zu sein. Die Kameradin Luise Ferstl hat sich bereit er-
klärt, die Patenschaft der Brücke zu übernehmen. Unter großen Beifall aller Anwesenden 
wurde die Marine Verbandsflagge von der Tafel „Landungsbrücke St. Pauli II“ genom-
men und diese neue Tafel mit Sekt getauft. Natürlich wurde anschließend bis in die Mor-
genstunden gefeiert.  
                                                                                                                     K.H 
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          Gerhard SUCHER, OI 

                  gepr. Vers.kfm 

 

               Fröbelstrasse 10 

               8720 Knittelfeld 

               Tel.: 0664-1338354 

               Email: gerhard.sucher@helvetia.at 

               Ihre Schweizer Versicherung 
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Hafenanlage der Marinekameradschaft 

Prinz Eugen, Bruck/Mur 

 

Nicht weit von Bruck an der Mur entfernt 
befindet sich die Hafenanlage der Marine-
kameradschaft Prinz Eugen am Stausee in 
Übelstein. 

Radfahrer, die den Murtal - Radweg Rich-
tung Graz befahren, bleiben dort gerne ste-
hen und besichtigen oder fotografieren den 
Hafen mit den zwei kleinen Leuchttürmen 
und des erneuerten Anlegesteges. Unter 
einem großen, schattenspendenden Baum 
steht ein großer Tisch mit zwei Bänken zum 
gemütlichen Beisammensitzen. Das Club-
haus selbst ist der ganze Stolz des Verei-
nes und sehr gemütlich. 

Wenn herrlicher 
Sonnenschein 
ist und das 
Wasser der Mur 
ruhig fließt, 
sieht man, wie 
sich Bäume 
und Sträucher 

am Uferrand im klaren Wasser spiegeln. 
Ein einzigartiges Schauspiel im Frühjahr ist, 
wenn Schwäne mit ihren Jungen ganz nah 
ans Ufer kommen und sich füttern lassen. 
Es kann aber auch gefährlich werden, wenn 

Boote im Wasser sind und der Schwan die 
Jungen verteidigen möchten. Dann breiten 
sie ihr Gefieder aus, um auf Angriff zu ge-
hen. Da darf mit den Booten nur mehr lang-
sam gefahren werden. 
 
Im Fahrbereich des Anlegesteges sind nur 
5 Knoten erlaubt.  
 
Wie man an den vielen neuen Mitgliedern 
im Verein der Prinz Eugen, Bruck/Mur sieht, 
nimmt dieser Sport fürs Bootfahren immer 
mehr zu und es freut uns, dass auch viele 
junge Leute zu uns kommen.  
 
Der Vorstand wünscht Schiff Ahoi und im-
mer eine Handbreit Wasser unterm Kiel. 
 
                                                  Brigitte Glösl 
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Vereins - Jahres - Aktivitäten 2015 
 

Jeden 1. Freitag im Monat mit Beginn 19.30 Uhr finden im Gasthaus Ebner – Bruck/Mur / Übel-

stein unsere Bordabende statt! 

 

Bordabende ab Mai 2015 
8. Mai, 5. Juni, 3. Juli,  

 

August kein Bordabend (Urlaub), 4. September , 2. Oktober , 6. November  

 

Dezember kein Bordabend wegen Weihnachtsfeier 

 

Weitere Termine: 

 

Veranstaltungen ab Mai 2015 

 

 Samstag und Sonntag: 30. Mai und 31. Mai 2015 

Jubiläum: 40 Jahre Marinekameradschaft  Prinz Eugen, Bruck/Mur unter dem Motto 

 Erlebnis Mur - Tag der offenen Tür       

Veranstaltungsort: Hafengelände am Stausee /Übelstein-Bruck/Mur 

                                                                                         

 Samstag: 4. Juli 2015  

Obmann - Geburtstags - Brunch am Hafen  
 Beginn: 11.00 Uhr bis 17.00 Uhr    

                                          

 Samstag: 12. September 2015 

Bergwanderung am Pogusch - Bründlweg 

 

 Samstag: 12. Dezember 2015 

Weihnachtsfeier:  im Gasthaus Ebner  

 Einlass 18.00 Uhr   -  Beginn: 19.00 Uhr 

 

 Nähere Informationen oder Terminänderungen werden bei den Bordabenden oder im Info-Kasten auf unserer Hafen-

anlage bekannt gegeben! 

 

 ZVR 493980959 

 Marinekameradschaft „Prinz-Eugen“ / Clubhaus Stausee Übelstein / 

Obmann Josef Standler / 8611 St.Katharein a.d.L. / Untertal 10 / 
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Wenn man den Werdegang des Hauses Ebner Revue passieren lässt, muss man schon sagen, dass sich 
in den abgelaufenen 60 Jahren viel getan hat. Am Anfang der fünfziger Jahre ein kleines Land bzw. Bau-
erngasthaus - heute ein Restaurant der Spitzenklasse. Würde es einen Nobelpreis für Fleiß und Schaffens-

kraft geben, so müssten diesen unsere Wirtsleute Hollerer/Ebner bekommen. Allein wie viele 
Vereine in dieser Gaststätte ihre Tätigkeiten ausüben, bzw. ihre kulturellen Veranstaltungen 
abhalten können, ist schon erwähnenswert. Selbst wir von der Marinekameradschaft Prinz-
Eugen, Bruck haben unsere Gründung des Vereins in diesem Hause abgehalten. Wieviel 
Fleiß dahinter steckt, um so ein Unternehmen auf den heutigen Stand präsentieren zu kön-
nen, kann nur der verstehen, der Ähnliches in Angriff genommen hat und erfolgreich führt.  

Wir von der Marinekameradschaft Prinz -Eugen, Bruck GRATULIEREN der Familie Ebner/Hollerer zu ihrem 
60. Jubiläum auf das Herzlichste und mögen alle ihre Vorstellungen und Wünsche in Erfüllung gehen. Wir 
geben allen Gästen die es schon sind, oder noch werden wollen, folgenden Leitspruch mit: 
 

I hob ka Haubn, sondern nur 4  Kappaln, dafür kannst  
guat trinken und griagst a guats Papal  

 
MK Prinz Eugen, Bruck/Mur 
Obmann Josef Standler                                                                                                         
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Rückblick aus dem Jahr 2014 

 
Ausflug zur Schokoladenmanufaktur Zotter 

 
Der Anfang unserer Reise durch die Welt der Schokolade 
begann in einem kleinen Saal, in dem ein kurzer Filmaus-
schnitt über die Herkunftsländer und Kakaobauern 
(Lateinamerika und Indien) gezeigt wurde. 
Bevor wir in die Schokoladenwelt eintauchen konnten, 
wurden jedem von uns ein Verkostungslöffel und ein Au-
dio-Guide-Gerät ausgehändigt, die am Ende wieder ab-
gegeben werden mussten. 

Am ersten Schokobrunnen konnten wir schon erahnen, 
wie Rohschokolade eigentlich schmeckt, nämlich sehr 
bitter. Auch die gerösteten Kaffeebohnen sind gewöh-
nungsbedürftig. 
Während des Rundganges konnten wir die vielen Pro-
duktionsschritte der Schokoladenerzeugung von der 
Röstung, Feinwalzen, Conchieren usw. über das Audio 
Gerät abhören und natürlich auch die Zwischenprodukte 
wie Walzenpulver Rohkakaomasse verkosten. Nougat 
aus dem Löffelbrunnen schmeckte sehr gut und man 
musste aufpassen nicht zu viel davon zu naschen, denn 
es waren noch einige Stationen, die wir noch vor uns hat-
ten. Die Basic-Tankstelle enthielt Kuvertüre mit anstei-
genden Kakaoanteil, (Milchschokolade bis 60%, sowie 
Schaf-, Ziegen- und Kaffee). Zu sehen auch die Lollytop-
Himmelstreppe mit Lollis für die Kleinsten. 
Die Verkostung am Ende unserer Tour war das Beste. 

Trinkschokolade, die eine kleine Gondelbahn servierte und dort entnommen werden 
konnte, wurde an der Bar mit einer warmen Glas Milch zu einer Trinkschokolade gemixt 
und diese schmeckte hervorragend. Des Weiteren gab es noch die Möglichkeit handge-
schöpfte Schokolade, die sich um ein Glaspanorama schlängelte zu verkosten. 
Jede Reise geht einmal zu Ende, also auch unsere Tour durch die Welt der Schokola-
denherstellung.  

Da eine Fahrt zum steirischen Buschenschank Eibl am 
Starzenberg noch auf unserem Tageausflug stand, 
mussten wir uns auf den Weg machen, da wir dort 
schon erwartet wurden. Diese liegt in der Südoststeier-
mark und man hat einen wunderschönen Ausblick auf 
die Riegersburg. Dort verbrachten wir bei einer guten 
Jause und ausgezeichneten Wein den restlichen Nach-
mittag. 
 Aber auch dieser Tag muss einmal ein Ende finden 
und so machten wir uns auf den Weg nach Hause. 

Danke an Franz Eibisberger für die sicherer Hin- und Rückfahrt mit seinem bequemen 
Reisebus.  
                                                                                    Glösl Brigitte 
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Ein Jubiläum 
hat es in sich.  

 
Damit das Jubiläum 

 

40 Jahre Marinekame-
radschaft Prinz Eugen, 
Bruck/Mur am Samstag, 
30. Mai 2015 und Sonn-
tag, den 31. Mai 2015 
auf dem Hafengelände 
am Stausee in Übelstein  
 

nicht so schnell aus dem 
Gedächtnis der Besucher 
verschwindet, haben wir 
uns etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen.  
Besucht uns auf dem Ha-
fen und geniest es. 
 
Schon jetzt wollen wir 
uns bei allen Freunden, 
Kameraden und Sponso-
ren bedanken, die uns 
bei diesem Fest unter-
stützen.  
 
Der Vorstand der Marinekameradschaft 
Prinz Eugen, Bruck/Mur 
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Jahreshauptversammlung  2015 
 
Am Sonntag, den 22. Februar 2015 fand im 
Gasthaus Ebner die Jahreshauptversammlung 
der Marinekameradschaft Prinz Eugen, Bruck/
Mur statt.  

 
Obmann Jo-
sef Standler 
konnte ne-
ben den 
zahlreich er-
schienen Mit-
gliedern des 
Vereines der 
Prinz Eugen 
auch den zur 

Zeit als Regierungskommisär der Stadtgemein-
de Bruck/Mur - Hans Straßegger und den Präsi-
dent des Österreichischen Marineverbandes 
Prof. DI. Karl Skrivanek sowie die Obfrau der 
Marinekameradschaft „Wiking 1948“ Bruck/Mur 
und deren Stellvertreter Gössl Alfred und Hil-
berger  und ebenfalls den Altobmann Karl Ferstl 
mit Gattin und Ehrenmitglied Kurt Herzl mit Gat-
tin begrüßen. 
 
Nach dem Totengedenken präsentierte der Vor-
sitzende Josef Standler in einem Rückblick den 
detaillierten Bericht der Aktivitäten des Vereins-
jahres 2014.  
Dabei wies er auf die vielen Vereinsausflüge, 
Kurse oder Veranstaltungen am Hafen hin, die 
Bestandsteile der Vereinsaktivitäten sind.  
Standler Josef dankte Mitgliedern des Vorstan-
des sowie den aktiven Mitgliedern für ihre Hilfe 
zur Gestaltung eines guten Vereinslebens, so-
wie den Sponsoren für ihre Unterstützung für 
diesen Verein. 
 
Dem Obmann Standler Josef bot sich die Gele-
genheit, dem Regierungskommisär Hans Straß-
egger dafür Danke zu sagen, dass er immer ein 
offenes Ohr für den Verein hat und auch für die 
Unterstützungen und Subventionen, die die 
Stadtgemeinde Bruck/Mur der Marinekamerad-
schaft Prinz Eugen zur Verfügung stellt.  
 
Des Weiteren wies der Obmann auf das bevor-
stehende 40 Jahr Jubiläum des Vereines unter 
dem Motto „Erlebnis Mur“ Tag der offenen Tür 
hin, dass am 30.u.31. Mai 2015 am Hafen statt-
findet.  
 
Nach dem Bericht des Kassiers und der Kon-
trolle wurde der gesamte Vorstand durch die 

anwesenden Mitglieder einstimmig entlastet. 
Der Austritt des Vorstandmitgliedes Peter Herzl 
wurde bekanntgegeben. Der Obmann bedankte 
sich bei ihm für die Arbeit, die er im Verein ge-
leistet hatte. 
 
Auch dieses Jahr konnten wieder einige Verlei-
hungen von Vereinsinternen Auszeichnungen 
und Verbandsehrenzeichen an verdiente Ver-

einsmitglieder 
vergeben wer-
den.  
 
So wurden Anita 
Sucher, Barbara 
Dreisger, Rena-
te Habacher mit 
der Vereinsna-
del, Margarethe 

Wendl-Krainz, Jürgen Wesiak, Rudolf Schuller, 
Manfred Saller mit der Verbandsnadel in Silber 
und Brigitte Höfler, Viktor Haider, Günther Till 
und Erika Herzl mit dem Ehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.  
In den Grußbotschaften aller Ehrengäste wurde 
auf die gute Zusammenarbeit mit dem Verein 
hingewiesen.  
 
Hans Straßegger bedankte sich für die Einla-
dung und sprach darüber, dass er bis zur Wahl 

Regierungs-
kommisär der 
Stadtgemein-
de Bruck/Mur 
sei.  
Obfrau Chris-
tine Routil 
von der MK 
Wiking 1948 
würdigte die 

gute Zusammenarbeit und Kameradschaft der 
beiden Vereine und bedankte sich für die Einla-
dung. Sie wünschte dem Verein für dieses Jahr 
alles Gute und Schiff Ahoi.  
Der Präsident des Österreichischen Marinever-
bandes Prof.DI. Karl Skrivanek bedankte sich 
für die Einladung und sprach ein paar Worte an 
die versammelten Mitglieder. 
 
In seinem Schlusswort sprach der Obmann sei-
ne Glückwünsche und die des Vorstandes an 
die Mitglieder aus, die Ehrenzeichen erhalten 
haben, dankte den Teilnehmern der Versamm-
lung für ihre Mitarbeit und dem Vorstand für ihre 
Arbeit in der zurückliegenden Periode. 

                                                                                                                     

Brigitte Glösl 
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Herzliche Gratulation zum 40jährigen Bestandsjubiläum 

der Marinekameradschaft Prinz-Eugen am Murhafen Bruck / Mur. 

 
40jähriges Jubiläum zu feiern bedeutet einen guten Zusammenhalt und viel 

Einsatz aller Funktionäre und Mitarbeiter des Vereines. 

 

Der Marinehafen ist eine bevorzugte Übungsstätte für die Feuerwehren und 

Wasserrettung und auch ein Freizeitparadies für viele Wassersportarten. Das 

am Mur Radweg R2 gelegene Erholungsgebiet zeichnet sich durch seine le-

benswerte Fauna und Flora aus und wird von vielen Menschen gerne angenom-

men.  

 

Die Gemeinde Pernegg an der Mur freut sich sehr über das große Angebot, das 

am Hafengelände für alle Interessierten geboten wird und bedankt sich für die gute Zusammenarbeit. Wir 

wünschen weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft. 

 

 

Mit maritimem Gruß aus der Nachbargemeinde 

 

Irmgard Hagenauer 
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Rückblick 
Hochwasser am Hafengelände   
 
Nach den starken Regenfällen kam es im 
Bereich des Hafengeländes am Stausee 
dazu, dass Uferbereiche von der Mur 
großflächig überschwemmt wurden. 
Es war wieder einmal so weit. Der Pegel 
der Mur stieg nach den Niederschlägen in 
den Tagen davor ständig an. Wir hatten 
auch ein bisschen Sorge um das Rettungs-
boot das noch im Wasser lag, aber da die 
Sonne wieder zum Vorschein kam, ließen 
wir es dort wo es war. 
Dann kam das nächste Wochenende und 
das sah gar nicht gut aus. Die Situation än-
derte sich schlagartig. Die Mur wurde zu 
einem reißenden Fluss, ganze Stämme und 
diverse größere Gegenstände trieben an 
uns vorbei Richtung Staudamm. Besorgt 
blickten wir auf das Rettungsboot. Der Ent-
schluss stand rasch fest, jetzt muß es raus, 

denn später würden wir es nicht mehr 
schaffen.  
Es war nicht zu spät, denn die Polizei kam 
vorbei um zu sehen, ob noch ein Boot am 
Steg befestigt war. Man sagte uns, dass in 
zirka 2-3 Stunden eine Flutwelle erwartet 
wird. 
Wir blieben noch bis zum Abend und konn-
ten beobachten wie das Wasser immer 
mehr Besitz von unserem Hafen nahm, es 
wurde also Zeit das Gelände zu verlassen. 
Das Pech war noch, dass die, die nach 
Bruck wollten, weder über Übelstein noch 
über die Autostraße oder der Begleitstraße 
fahren konnten. Sperre wegen Abgang ei-
ner Mure und Überschwemmung. Sie 
mussten einen Umweg über den Gleinalm - 
Tunnel machen und das war auch noch mit 
Kosten verbunden. Danke den Helfern und 
auch Herrn Köck für das Ausbaggern unse-
rer Slipp-Stelle.                    Glösl Brigitte 
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Wie entstand die MK Prinz Eugen, 
Bruck/Mur  

 
Die MK Prinz Eugen, Bruck /Mur ist ein re-
gistrierter Verein, der die Mur zur Schifffahrt 
nützt. 
Die Mur, seit Maria Theresia als „schiffbares 
Gewässer“ registriert, kann heute, unterteilt 
durch viele Wasserkraftwerke, nur mehr ab-
schnittsweise befahren werden. 
Der Verein entstand durch Absplitterung 
von jungen Wasser- und Ruderbegeisterte 
Mitgliedern der MK Wiking, die sich in der 
damaligen Zeit an die traditionsbewussten, 
militärisch ausgerichteten Regeln hielten 
und wohl fühlten. 
Durch ihre Ruderaktivitäten (Motorboote 
waren damals nicht leistbar) bekam diese 
junge Truppe immer mehr Zulauf und so 
wurde überlegt, einen eigenen Verein zu 
gründen.  
Ein Vereinsname wurde gesucht und da der 
Name Prinz Eugen gefiel, wurde  schriftlich 
beim Traditionsverein Prinz Eugen, Ried um 
Erlaubnis angefragt, ob dieser Name für 
den neuen Verein verwendet werden darf. 
Diese wurde erteilt und so erfolgte bei der 
Landesregierung in der Steiermark am 
14.Oktober 1971 die erste Eingabe.  
Am 24.März 1975 wurde auf Betreiben des 
damaligen Obmannes die Benützungsbewil-
ligung von der Steweag erteilt und am 
24.April 1975 wurde die wasserrechtliche 
Bewilligung zur Errichtung eines Landungs-
steges im Bereich des Kraftwerkes Pernegg 
von der Steiermärkischen Landesregierung 
erteilt. 
 
Im Österreichischen Marineverband nahm 
die MK Prinz Eugen, Bruck seit Anbeginn 
eine Außenseiterrolle ein. Schon die Grün-
dungsmitglieder des Vereins hatten mehr 

Interesse daran, Wassersport zu betreiben 
und Boote zu steuern, als sich an Vergan-
genes zu klammern. Die Mitglieder wurden 
von anderen Vereinen mitunter als 
„Schlauchbootfahrer“ tituliert und es wurde 
auch diskutiert, ob in einem so würdigen 
Verband, wie dem ÖMV eine Kamerad-
schaft wie die unsere überhaupt tragbar ist 
– eine Kameradschaft, in der nur zwei Ka-
meraden ein Kriegsschiff in der Nähe gese-
hen hatten. 
 
Das neue Führungsteam des ÖMV unter 
Oberst DI Skrivanek hatte sehr genau die 
Zeichen der Zeit erkannt und eine neue 
Leitlinie herausgegeben, die von uns fol-
genderweise interpretiert wurde: 
 
Wenn man einer Kameradschaft ange-
hört, muß man nicht Veteran eines ver-
gangenen Krieges sein, sondern man 
sollte die Seefahrt, das Meer und die 
seemännische Umgangsart lieben und 
leben, muß sich und seine Haltung ge-
genüber der Marine mit ihren Traditionen 
und Gebräuchen zugehörig fühlen und 
sollte die Kameradschaft im Verein an 
erster Stelle rücken.  
 
Mit diesen Vorsätzen übernahm 1999 der 

damalige Obmann Ferst Karl den Verein 

von seinem Vorgänger und führte diesen 

bis zur Jahreshauptversammlung im Febru-

ar 2011. Der Spruch des scheidenden Ob-

mannes war, dass es ein Naturgesetzt ist, 

das alles beginnt und irgendwo endet.  

Da es aber im Verein immer weitergeht, 

wurde gleichzeitig ein neuer Obmann von 

den Mitgliedern gewählt, Kamerad Standler 

Josef. 
                                               Gl.Br. 
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Prinz - Eugen 
Bruck/Mur  

 
bedankt sich bei allen 

Helferinnen, Helfern und  
besonders bei allen  

Sponsoren 
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